Deutsdier Bundestag 
2.'Wahlperiode 
1953 


Drucksache 1339 


Der Bundesminister für Arbeit 

IV 9 - 3425/55 


Bonn, den 6. April 1955 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr. : Rechtssicherheit in der Sozialversicherung 

Bezug: Kleine Anfrage 163 der Abgeordneten Spies 
(Emmenhausen), Höcherl, Geiger (München) und 
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- Drucksache 1282 - 

Die Anfrage beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu 1 

Nach § 1465 der Reichsversicherungsordnung, § 199 des Angestell- 
tenversicherungsgesetzes und § 143 des Reichsknappschaftsgesetzes 
überwachen die Versicherungsträger der gesetzlichen Rentenversiche- 
rungen die rechtzeitige und vollständige Entrichtung der Beiträge. 
Diese Überwachung bezieht sich auf die Sicherung des Eingangs der 
Beiträge beim Versicherungsträger. 

Die Versicherten werden in großem Umfange durch Merkblätter, 
Pressehinweise usw. fortlaufend über die Notwendigkeit der Erhal- 
tung der Anwartschaft ihrer Versicherung unterrichtet und auch 
darüber, was sie dazu zu tun haben. 

Obwohl eine Prüfung des Anwartschaftsstandes durch den Versiche- 
rungsträger nicht gesetzlich vorgeschrieben ist, sind einige Renten- 
versicherungsträger dazu übergegangen, solche Nachprüfungen bei 
Eingang der Quittungs- und Versicherungskarten durchzuführen. 

Zu 2 

Soweit Rentenversicherungsträger eine Nachprüfung nach Nr. 1 
durchführen, unterriditen sie den Versicherten, auf welche Weise er 
seine Versicherung, insbesondere seine Anwartschaft, in Ordnung 
bringen kann. Im übrigen hat das Reichsversicherungsamt durch 
Rundschreiben an die Träger der Rentenversicherung vom 16. De- 
zember 1941 (Amtliche Nachrichten für Reichsversicherung 1942 
Seite U 15) den Rentenversicherungsträgern zur Pflicht gemacht, 
Versicherte auf die Möglichkeit der Nachentrichtung von Beiträgen 
von Amts wegen hinzuweisen, wenn sich aus der Akte ergibt, daß 
nodi nadientrichtbare Beiträge fehlen. 

Zu 3 

Das gesamte Anwartschaftsrecht wird bei der Neuordnung der So- 
zialversicherung geprüft werden; dazu gehört alles, was der Auf- 
rechterhaltung der Rechte der Versicherten dient. 

Stordi 
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